Reiseführer 


von Norbert Reinwand 


Belgien ist ein kleines Land in Westeuropa, das an die Niederlande, 
Deutschland, Luxemburg und Frankreich grenzt. Belgien hat etwa 11,6 
Millionen Einwohner und eine Fläche von rund 30.688 Quadratkilometern. 
Belgien ist eine parlamentarische Erbmonarchie mit drei offiziellen Sprachen: 
Niederländisch, Französisch und Deutsch. Die Hauptstadt ist Brüssel, die auch 
Sitz der Europäischen Union und der NATO ist. 


Belgien hat viele Sehenswürdigkeiten zu bieten, die seine reiche Geschichte 
und Kultur widerspiegeln. Zu den bekanntesten gehören der Grote Markt in 
Brüssel, ein historischer Platz mit prächtigen Gebäuden aus dem 17. 
Jahrhundert, das Manneken Pis, eine kleine Bronzestatue eines urinierenden 
Jungen, die als Symbol für den belgischen Humor gilt, und das Atomium, eine 
futuristische Konstruktion aus neun Stahlkugeln, die an ein vergrößertes 
Eisenmolekül erinnern. 


Belgien ist auch berühmt für seine kulinarischen Spezialitäten, wie die 
belgische Schokolade, die zu den besten der Welt zählt, die belgischen Waffeln, 
die mit verschiedenen Belägen serviert werden, und das belgische Bier, das in 
über 1.000 Sorten gebraut wird. Belgien ist außerdem ein Paradies für Kunst- 
und Architekturliebhaber, die in Städten wie Brügge, Antwerpen oder Gent 
zahlreiche Museen, Kirchen und Belfriede bewundern können. 


Belgien ist ein vielfältiges und faszinierendes Land, das für jeden Geschmack 
etwas zu bieten hat. Ob man sich für Geschichte, Kultur oder Natur interessiert, 
Belgien wird einen nicht enttäuschen. 


Inn | 
Kann, 


Sehenswürdigkeiten ın 
Belgien 


Belgien ist ein kleines Land mit vielen Attraktionen, die einen Besuch lohnen. 
Von historischen Städten über moderne Kunst bis hin zu köstlicher Schokolade 
gibt es für jeden Geschmack etwas zu entdecken. In diesem Artikel stellen wir 
Ihnen einige der schönsten Sehenswürdigkeiten in Belgien vor, die Sie nicht 
verpassen sollten. 


- Grote Markt/Grand Place, Brüssel: Der zentrale Platz der Hauptstadt ist 


umgeben von prächtigen Gebäuden aus verschiedenen Epochen, die ein 
beeindruckendes Ensemble bilden. Hier finden Sie das Rathaus, das Broodhuis 
(Stadtmuseum) und die Zunfthäuser der Handwerker und Kaufleute. Der Grote 
Markt ist UNESCO Weltkulturerbe und ein beliebter Treffpunkt für 
Einheimische und Touristen. 

- Manneken Pis, Brüssel: Die kleine Bronzestatue eines urinierenden Jungen ist 
das Wahrzeichen von Brüssel und ein Symbol für den Humor und den 
Freiheitsgeist der Belgier. Die Figur wurde im 17. Jahrhundert geschaffen und 
trägt je nach Anlass verschiedene Kostüme, die in einem eigenen Museum 
ausgestellt sind. 

- Atomium, Brüssel: Das Atomium ist eine futuristische Konstruktion aus neun 
glänzenden Kugeln, die ein Eisenatom vergrößert darstellen. Es wurde für die 
Weltausstellung 1958 erbaut und ist heute ein Museum und eine 
Aussichtsplattform, von der aus man einen tollen Blick über die Stadt hat. 

- Belfried, Brügge: Der 83 Meter hohe Glockenturm ist das Wahrzeichen von 
Brügge, einer der besterhaltenen mittelalterlichen Städte Europas. Der Belfried 
stammt aus dem 13. Jahrhundert und beherbergt ein Glockenspiel mit 47 
Glocken, das jede Viertelstunde erklingt. Wer die 366 Stufen hinaufsteigt, wird 
mit einer fantastischen Aussicht über die Altstadt belohnt. 

- Hafen, Antwerpen: Antwerpen ist die zweitgrößte Stadt Belgiens und ein 
wichtiger Hafen an der Schelde. Der Hafen ist nicht nur ein bedeutender 
Wirtschaftsfaktor, sondern auch eine attraktive Sehenswürdigkeit mit vielen 
Museen, Restaurants und Cafes. Hier können Sie das MAS (Museum aan de 
Stroom) besuchen, das die Geschichte und Kultur der Stadt zeigt, oder das Red 
Star Line Museum, das die Auswanderung nach Amerika dokumentiert. 

- Belgische Schokolade, Brügge: Belgien ist berühmt für seine Schokolade, die 
zu den besten der Welt gehört. In Brügge finden Sie zahlreiche 
Schokoladengeschäfte und -museen, die Ihnen alles über die Herstellung und 
Geschichte dieser süßen Köstlichkeit erzählen. Probieren Sie die verschiedenen 
Sorten von Pralinen, Trüffeln und Tafeln und lassen Sie sich verführen. 

- Königlicher Palast, Brüssel: Der Königliche Palast ist der offizielle Sitz des 
belgischen Königs und seiner Familie. Er liegt gegenüber dem Parlament am 
Place des Palais und ist ein imposantes Gebäude im klassizistischen Stil. Der 
Palast ist nur im Sommer für Besucher geöffnet, die dann die prunkvollen Säle 
und Gemächer bewundern können. 

- Burg Gravensteen, Gent: Die Burg Gravensteen ist eine mächtige Festung aus 
dem 12. Jahrhundert, die einst die Residenz der Grafen von Flandern war. Sie 
liegt am Fluss Lieve im Herzen von Gent und ist eine der besterhaltenen Burgen 
Europas. Im Inneren können Sie eine Sammlung von Waffen, Rüstungen und 
Folterinstrumenten sehen sowie einen schönen Garten. 

- MIMA, Brüssel: Das MIMA (Millennium Iconoclast Museum of Art) ist ein 
Museum für zeitgenössische Kunst, das sich auf die Kultur des 21. Jahrhunderts 


konzentriert. Hier finden Sie Werke von Künstlern, die sich mit Themen wie 

Street Art, Graffiti, Musik, Film und Internet beschäftigen. Das MIMA ist in 
einer ehemaligen Brauerei am Kanal untergebracht und bietet einen spannenden 

Einblick in die Kunstszene von heute. 
- St.-Bavo-Kathedrale, Gent: Die St.-Bavo-Kathedrale ist die größte und 

bedeutendste Kirche ın Gent. Sie wurde ım 16. Jahrhundert im gotischen Stil 

erbaut und beherbergt einige Kunstschätze, darunter das berühmte Altarbild 
"Die Anbetung des Lammes Gottes" von Jan van Eyck. Die Kathedrale hat auch 

eine reiche Orgeltradition und veranstaltet regelmäßig Konzerte. 

- Rubenshaus, Antwerpen: Das Rubenshaus ist das ehemalige Wohn- und 
Atelierhaus des berühmten Malers Peter Paul Rubens, der im 17. Jahrhundert in 
Antwerpen lebte und arbeitete. Das Haus ist im Stil der italienischen 
Renaissance gestaltet und zeigt neben vielen Gemälden von Rubens und seinen 
Schülern auch Möbel, Skulpturen und Gegenstände aus seinem Alltag. 

— Comics Art Museum, Brüssel: Das Comics Art Museum ist ein Paradies 
für Fans von Comics, Cartoons und Animationen. Das Museum befindet 
sich in einem eindrucksvollen Jugendstilgebäude, das vom Architekten 
Victor Horta entworfen wurde. Hier können Sie die Geschichte und 
Entwicklung des belgischen Comics verfolgen, von den Anfängen mit 
Herge und seinen Abenteuern von Tim und Struppi bis zu den aktuellen 
Trends und Stars der Szene. 


Statistische Infos über 
Belgien 


Belgien ist ein kleines Land in Westeuropa, das an die Niederlande, 
Deutschland, Luxemburg und Frankreich grenzt. Es hat eine Fläche von etwa 
30.500 Quadratkilometern und eine Bevölkerung von rund 11,6 Millionen 
Einwohnern. Die Hauptstadt ist Brüssel, die auch Sitz der Europäischen Union 
und der NATO ist. Belgien ist in drei Regionen gegliedert: Flandern im Norden, 
Wallonien im Süden und Brüssel in der Mitte. Die Amtssprachen sind 
Niederländisch, Französisch und Deutsch. 


Belgien hat eine starke Wirtschaft, die vor allem auf Dienstleistungen, Industrie 
und Handel basiert. Das Bruttoinlandsprodukt (BIP) betrug im Jahr 2022 etwa 
552 Milliarden Euro, was einem BIP pro Kopf von 42.468 Kaufkraftstandards 

entspricht. Die Inflationsrate lag ım Jahr 2022 bei 10,3 Prozent, was deutlich 
über dem EU-Durchschnitt von 9,2 Prozent war. Der Staatshaushalt wies im 
Jahr 2021 ein Defizit von 5,6 Prozent des BIP auf, während die 
Staatsverschuldung bei 109,2 Prozent des BIP lag. 


Belgien hat eine hohe Lebensqualität und einen guten sozialen Schutz. Die 
Lebenserwartung bei Geburt lag im Jahr 2021 bei 84,3 Jahren für Frauen und 
79,4 Jahren für Männer. Die Fertilitätsrate betrug im Jahr 2021 1,60 Kinder pro 
Frau. Die Erwerbstätigenquote lag im Jahr 2022 bei 71,9 Prozent für die 
Altersgruppe von 20 bis 64 Jahren und bei 56,6 Prozent für die Altersgruppe 
von 55 bis 64 Jahren. Die Erwerbslosenquote lag im Jahr 2021 beı 6 Prozent für 
die Altersgruppe von 20 bis 64 Jahren und bei 18,2 Prozent für die Altersgruppe 
von 15 bis 24 Jahren. 


Belgien ist ein kulturell vielfältiges und weltoffenes Land, das viele 
Sehenswürdigkeiten und kulinarische Spezialitäten bietet. Zu den bekanntesten 
Attraktionen gehören das Atomium, das Manneken Pis, die Grand-Place und 
das Schokoladenmuseum in Brüssel, das Rubenshaus und der Diamantenmarkt 
in Antwerpen, die mittelalterliche Altstadt und der Belfried in Brügge sowie die 
Schlösser und Gärten ın Wallonien. Belgien ist auch berühmt für seine Biere, 
Waffeln, Pommes frites und Pralinen. 


Die Geschichte von Belgıen 


Belgien ist ein kleines Land in Westeuropa, das an Frankreich, Deutschland, 
Luxemburg und die Niederlande grenzt. Belgien hat eine lange und reiche 
Geschichte, die bis in die Antike zurückreicht. Belgien war Teil verschiedener 
Reiche und Königreiche, wie dem Römischen Reich, dem Frankenreich, dem 
Heiligen Römischen Reich, den Spanischen Niederlanden, dem 
Österreichischen Niederlanden und dem Vereinigten Königreich der 
Niederlande. Belgien wurde 1830 unabhängig, nachdem es sich von den 
Niederlanden losgesagt hatte. Belgien spielte eine wichtige Rolle in beiden 
Weltkriegen, als es von Deutschland besetzt und teilweise zerstört wurde. 
Belgien war auch eine der Gründungsnationen der Europäischen Union und der 
NATO. Belgien ist ein föderaler Staat, der aus drei Gemeinschaften (flämisch, 
französisch und deutschsprachig) und drei Regionen (Flandern, Wallonien und 
Brüssel) besteht. Belgien ist bekannt für seine kulturelle Vielfalt, seine 
kulinarischen Spezialitäten wie Schokolade, Waffeln und Bier, sowie für seine 
berühmten Künstler wie Rubens, Magritte und Herge. 


Städte ın Belgien 


Belgien ist ein kleines Land in Westeuropa, das an die Nordsee grenzt. Es hat 
drei Regionen: Flandern, Wallonien und Brüssel, die jeweils ihre eigene 
Sprache, Kultur und Geschichte haben. Belgien ist bekannt für seine Kunst, 
Architektur, Schokolade, Bier und Pommes frites. Es hat auch viele schöne 
Städte, die einen Besuch wert sind. Hier sind einige Beispiele: 


- Brüssel: Die Hauptstadt von Belgien und Sitz der Europäischen Union und der 
NATO. Brüssel hat einen historischen Stadtkern mit dem beeindruckenden 
Grand-Place, dem Wahrzeichen Manneken Pis und dem futuristischen 
Atomium. Brüssel ist auch eine multikulturelle und lebendige Stadt mit vielen 
Museen, Galerien, Restaurants und Bars. 

- Brügge: Eine der beliebtesten und schönsten Städte in Belgien. Brügge hat 
einen mittelalterlichen Charme mit seinen vielen Kanälen, Brücken, Kirchen 
und Giebelhäusern. Die Altstadt von Brügge ist ein UNESCO-Weltkulturerbe 
und bietet viele Sehenswürdigkeiten wie das Groeningemuseum, das 
Frietmuseum und die Liebfrauenkathedrale. 

- Antwerpen: Die größte Stadt in Belgien und ein wichtiger Hafen an der 
Schelde. Antwerpen ist eine Stadt der Kunst und Mode, die viele berühmte 
Künstler wie Rubens, van Dyck und Breughel hervorgebracht hat. Antwerpen 
hat eine reiche Architektur mit dem Grote Markt, der Burg Steen, dem 
Rubenshaus und der Liebfrauenkathedrale. Antwerpen ist auch ein Zentrum des 


Diamantenhandels und hat einen der ältesten Zoos der Welt. 

- Gent: Eine lebhafte und kreative Stadt in Ostflandern. Gent hat eine lange 
Geschichte als eine der mächtigsten Städte Europas im Mittelalter. Gent hat 
eine schöne Altstadt mit vielen Kirchen, Türmen, Grachten und Baudenkmälern 
wie dem Gravensteen, dem Belfried und der St.-Bavo-Kathedrale. Gent ist auch 
eine Studentenstadt mit einer lebendigen Kultur- und Nachtszene. 

- Lüttich: Die größte Stadt in Wallonien und ein wichtiger Industrie- und 
Verkehrsknotenpunkt an der Maas. Lüttich hat eine bewegte Vergangenheit als 
Fürstbistum, Revolutionärstadt und Weltkriegsschauplatz. Lüttich hat eine 
vielfältige Architektur mit dem Place Saint-Lambert, dem Palais des Princes- 
Ev£ques, dem Curtius-Museum und dem Bahnhof Liege-Guillemins. Lüttich ist 
auch bekannt für seine kulinarischen Spezialitäten wie die Waffeln, die Boulets 
ä la liegeoise und den Peket. 


Belgien hat noch viele andere Städte zu bieten, die jede ihren eigenen Charakter 
und Charme haben. Ob man sich für Geschichte, Kunst, Natur oder 
Gastronomie interessiert, in Belgien findet man immer etwas nach seinem 
Geschmack. 
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Mittelalter ın Belgien 


Das Mittelalter in Belgien umfasst die Zeit von der römischen Eroberung des 
Gebietes im ersten Jahrhundert vor Christus bis zur Bildung des modernen 


belgischen Staates im 19. Jahrhundert. In dieser Zeit erlebte das Land 
politische, kulturelle und wirtschaftliche Veränderungen, die seine heutige 
Identität prägten. 


Die römische Provinz Belgica wurde nach den keltischen Stämmen benannt, die 
dort lebten. Die Romanisierung der Bevölkerung führte zu einer Vermischung 
von gallischen und germanischen Elementen, die sich in der Sprachgrenze 
zwischen dem romanischen Süden und dem germanischen Norden 
widerspiegelte. Nach dem Zerfall des Römischen Reiches wurde das Gebiet 
Teil des Fränkischen Reiches, das unter den Merowingern und Karolingern zu 
einer europäischen Großmacht aufstieg. Die fränkischen Herrscher förderten die 
Christianisierung und die kulturelle Blüte des Landes. 


Nach dem Tod Karls des Großen wurde das Fränkische Reich geteilt, und das 
heutige Belgien gehörte zunächst zum Mittelreich Lothars I., dann zum 
Östfrankenreich, das später zum Heiligen Römischen Reich wurde. In dieser 
Zeit entstanden verschiedene territoriale Einheiten, wie Herzogtümer, 
Grafschaften und Bistümer, die oft miteinander konkurrierten oder verbündet 
waren. Die wichtigsten davon waren Flandern, Brabant, Hennegau, Limburg, 
Namur, Luxemburg und Lüttich. Diese Regionen entwickelten eine eigene 
Identität und Kultur, die sich in Kunst, Literatur, Architektur und Recht 
ausdrückte. 


Das Mittelalter in Belgien war auch eine Zeit des wirtschaftlichen Aufschwungs 
und des Städtewachstums. Die Lage an der Nordsee und an wichtigen 
Handelsrouten begünstigte den Handel mit anderen Ländern und Regionen. Die 
Städte wie Brüssel, Antwerpen, Gent, Brügge und Lüttich wurden zu Zentren 
des Handwerks, der Textilindustrie, der Finanzen und der Bildung. Sie 
erlangten auch politische Rechte und Freiheiten, die sie oft gegen die feudalen 
Herren verteidigten. 


Das Mittelalter in Belgien endete mit dem Aufstieg der Burgunder im 14. 
Jahrhundert, die nach und nach die meisten belgischen Gebiete eroberten oder 
erbten. Unter ihrer Herrschaft wurden die belgischen Regionen zu einem Teil 
der burgundischen Niederlande, die später an die Habsburger übergingen. Die 
burgundische Zeit war geprägt von kultureller Blüte, aber auch von sozialen 
Spannungen und Konflikten mit Frankreich. 


Regionen in Belgien 
Belgien ist ein föderaler Staat in Westeuropa, der aus drei Regionen besteht: der 
Flämischen Region, der Wallonischen Region und der Region Brüssel- 
Hauptstadt. Die Regionen haben eigene gesetzgebende und ausführende 
Organe, die für bestimmte Zuständigkeiten wie Raumordnung, Umwelt, 
Verkehr und Wirtschaft verantwortlich sind. Die Flämische Region umfasst den 
nördlichen Teil des Landes, wo Niederländisch gesprochen wird. Die 
Wallonische Region umfasst den südlichen Teil des Landes, wo Französisch 
gesprochen wird. Die Region Brüssel-Hauptstadt ist eine zweisprachige 
Enklave innerhalb der Flämischen Region, die die Hauptstadt des Landes und 
den Sitz vieler internationaler Organisationen beherbergt. Die Regionen sind 
nicht mit den Gemeinschaften zu verwechseln, die für kulturelle und 
bildungsbezogene Angelegenheiten zuständig sind und ebenfalls drei an der 
Zahl sind: die Flämische, die Französische und die Deutschsprachige 
Gemeinschaft. Die Flämische Gemeinschaft übt ihre Befugnisse in der 
Flämischen Region und in Brüssel aus, die Französische Gemeinschaft in der 
Wallonischen Region und in Brüssel und die Deutschsprachige Gemeinschaft in 
einem Teil der Wallonischen Region, der an Deutschland grenzt. 


Traditionen ın Belgien 


Belgien ist ein Land mit einer reichen und vielfältigen Kultur, die sich in 
verschiedenen Traditionen ausdrückt. Einige dieser Traditionen sind von der 
UNESCO als immaterielles Kulturerbe anerkannt, wie zum Beispiel die 
Bierkultur, die Schrimpsfischerei zu Pferd in Oostduinkerke, der Karneval von 
Binche oder die Falknerei. Belgien ist auch bekannt für seine Comics, die als 
eine eigene Kunstform angesehen werden und viele berühmte Autoren 
hervorgebracht haben, wie Herge, Peyo oder Franquin. Die belgische Küche ist 
ebenfalls ein wichtiger Teil der nationalen Identität und bietet eine Vielzahl von 
Spezialitäten, wie Waffeln, Pommes frites, Schokolade oder Muscheln. 


Belgien ist jedoch kein homogenes Land, sondern besteht aus drei 
Sprachgemeinschaften: den Flamen, die Niederländisch sprechen und im 
Norden leben, den Wallonen, die Französisch oder Wallonisch sprechen und im 
Süden leben, und den Deutschsprachigen, die im Nordosten leben. Diese 
kulturelle Vielfalt spiegelt sich auch in den regionalen Traditionen wider, die oft 
von der religiösen Zugehörigkeit oder der Geschichte beeinflusst sind. So gibt 
es zum Beispiel in Flandern einen alten Brauch, bei dem die Gäste einer jungen 
Mutter und ihres Neugeborenen Zuckermandeln oder Zuckerbohnen als Symbol 
für neues Leben und Fruchtbarkeit geschenkt bekommen. In Wallonien 


hingegen ist es üblich, dass die Braut bei der Hochzeit einen Blumenstrauß aus 

Porzellanblumen erhält, der als Zeichen für ewige Liebe gilt. In Brüssel findet 

jedes Jahr der Ommegang statt, ein historischer Umzug, der an den Besuch von 
Kaiser Karl V. im Jahr 1549 erinnert. 


Die Belgier sind im Allgemeinen tolerante, höfliche und unkomplizierte 
Menschen, die Wert auf Komfort und Sicherheit legen. Sie sind auch pünktlich 
und planen ihr Leben gerne im Voraus. Die Familie steht für sie an erster Stelle 

und sie bleiben oft ihr ganzes Leben lang an einem Ort wohnen. Die Belgier 
lieben es auch zu feiern und nehmen gerne an den zahlreichen Festen und 
Karnevalen teil, die das ganze Jahr über im Land stattfinden. 


Ausflüge ın Belgien 


Belgien ist ein kleines Land mit vielen Sehenswürdigkeiten und Aktivitäten für 
jeden Geschmack. Ob du die historischen Städte wıe Brüssel, Brügge oder 
Antwerpen erkunden, die Natur im Hohen Venn oder an der Nordseeküste 

genießen oder die kulinarischen Spezialitäten wie Schokolade, Waffeln oder 
Bier probieren möchtest, Belgien hat für jeden etwas zu bieten. In diesem 

Artikel stellen wir dir einige der besten Ausflugsziele in Belgien vor, die du bei 

deinem nächsten Besuch nicht verpassen solltest. 


- Cascade du Bayehon: Dieser wunderschöne Wasserfall liegt am südlichen 
Rand des Hohen Venns und ist der höchste in Belgien. Er ist ein beliebtes Ziel 
für Wanderer und Naturliebhaber, die den Anblick und das Rauschen des 
Wassers bewundern können. 

- Vennbahnweg: Dieser grenzüberschreitende Radweg führt von Aachen in 
Deutschland bis nach Troisvierges in Luxemburg auf einer ehemaligen 
Eisenbahntrasse. Er ist einer der längsten und schönsten Radwege Europas und 
bietet tolle Ausblicke auf die Landschaft und die Dörfer entlang der Strecke. 

- Site des Trois Frontieres: Dieser Punkt markiert die Grenze zwischen Belgien, 
Deutschland und den Niederlanden. Er ist auch der höchste Punkt der 
Niederlande mit 323 Metern. Ein Aussichtsturm bietet einen fantastischen Blick 
über die drei Länder und die Umgebung. 

— Signal de Botrange: Dieser Punkt ist der höchste in Belgien mit 694 
Metern. Er liegt im Herzen des Hohen Venns, einem einzigartigen 
Hochmoor mit einer besonderen Flora und Fauna. Ein Turm aus dem Jahr 
1934 ermöglicht einen weiten Blick über das Venn und die Ardennen. 


Wanderungen in Belgien 


Belgien ist ein ideales Reiseziel für Wanderfreunde, die Abwechslung und 
Naturerlebnisse suchen. Das Land bietet sowohl flache Küstenlandschaften als 
auch hügelige Regionen wie die Ardennen und das Hohe Venn. Hier kann man 

auf zahlreichen Wanderwegen die Schönheit der Landschaft, die Vielfalt der 


Flora und Fauna und die reiche Geschichte und Kultur Belgiens entdecken. 
Einige der schönsten Wanderungen in Belgien sind: 


- Die Klosterroute: Eine Rundtour, die an der Ehrensteinsley, einem imposanten 
Felsen, beginnt und durch das wildromantische Rurtal, artenreiche Wälder und 
weite Weidelandschaften führt. Unterwegs kann man die Perlenbachtalsperre 
und das Kloster Reichenstein bewundern. 

- Die Narzissenroute: Eine Rundtour, die im Frühling ein besonderes Highlight 
bietet: ein goldgelbes Meer aus Narzissen, die auf den ehemaligen Heuwiesen 
blühen. Doch auch in den anderen Monaten ist die Tour eindrucksvoll, denn sie 
führt durch das Tal der Olef, vorbei an alten Mühlen und durch das 
Naturschutzgebiet Wolfsbusch. 

- Die Nat'Our Route 1: Eine grenzüberschreitende Tour, die am Dreiländereck 
(Deutschland - Luxemburg - Belgien) startet und dem Tal des Grenzflusses Our 
folgt. Die Königslay bietet einen schönen Ausblick über das Tal. Die Tour endet 
an der Tintesmühle, einer alten Wassermühle. 

- Die Wanderung entlang des Weserbachs ins Hohe Venn: Eine idyllische Tour, 
die durch dichtes Waldgebiet entlang wilder Bäche und Flüsse führt, die in der 
Hochebene des Hohen Venns entspringen. Das Hohe Venn ist ein einzigartiges 
Hochmoor, das eine besondere Flora und Fauna beherbergt. 

- Die Wanderung über die Schleifen der Warche: Eine Wanderung, die über die 
stolzen Bergkämme und durch die malerischen Wildbäche der Warche führt. 
Die Warche ist ein Nebenfluss der Amel, der durch die Ardennen fließt. 
Unterwegs kann man das Schloss Reinhardstein und den Wasserfall von 
Bayehon bewundern. 


Dies sind nur einige Beispiele für die vielen Wanderungen, die Belgien zu 
bieten hat. Wer mehr erfahren möchte, kann sich auf verschiedenen Websites 
inspirieren lassen oder sich eine Wanderkarte herunterladen. Wandern in 
Belgien bedeutet also vor allem eines: Genuss für alle Sinne. 


Radtouren in Belgien 


Belgien ist ein ideales Reiseziel für Radfahrer, die vielfältige Landschaften, 
historische Städte und kulinarische Genüsse erleben möchten. Das kleine 
Königreich bietet Radwege für jeden Geschmack und jede Kondition, von 

flachen Küstenstrecken über hügelige Ardennenrouten bis hin zu kulturellen 
Highlights wie Brügge, Brüssel oder Antwerpen. Ob man eine mehrtägige 

Radreise plant oder nur einen Tagesausflug, in Belgien findet man immer eine 
passende Tour. 


Eine beliebte Radroute ist die Fahrt von Brüssel nach Brügge, die durch 
malerische Dörfer, grüne Wiesen und historische Stätten führt. Unterwegs kann 
man die belgische Schokolade, die moules-frites und das berühmte Bier 
probieren. Die mittelalterlichen Städte Gent und Oudenaarde laden zu einem 
Zwischenstopp ein. In Brügge angekommen, kann man das UNESCO 
Weltkulturerbe bewundern und eine Bootsfahrt auf den Grachten machen. 


Wer lieber an der Nordsee radeln möchte, kann sich für eine Rundtour ab 
Brügge entscheiden, dıe entlang des Damme-Kanals und durch das 
Naturschutzgebiet Het Zwin führt. Die Sandstrände, die Windmühlen und die 
kleinen Fischerdörfer bieten ein abwechslungsreiches Panorama. Eine weitere 


Option ist die Trappistenroute, die von Turnhout nach Antwerpen und zurück 
führt. Dabei kommt man an mehreren Trappistenklöstern vorbei, wo man das 
köstliche Klosterbier verkosten kann. 


Für sportlichere Radfahrer bietet sich der Maas-Radweg an, der von Maastricht 
nach Sedan verläuft. Die Tour führt durch die hügelige Ardennenlandschaft, 
vorbei an imposanten Festungen, Schlössern und Zitadellen. Die Städte Lüttich, 
Namur und Dinant laden zu einer Besichtigung ein. Die Radwege sind gut 
ausgebaut und beschildert, ein Knotenpunktsystem erleichtert die Orientierung. 


Belgien ist also ein Paradies für Radfahrer, die auf ihrer Reise viel entdecken 
und genießen wollen. Mit dem Fahrrad kann man das Land und seine Leute am 
besten kennenlernen und sich von der Gastfreundschaft und dem Charme der 
Belgier verzaubern lassen. 


Schwimmen in Belgien 


Schwimmen in Belgien ist eine beliebte Freizeitaktivität, die sowohl Spaß als 
auch Gesundheit bietet. Ob an der Nordseeküste, in den Ardennen oder in den 
zahlreichen Schwimmbädern des Landes, es gibt viele Möglichkeiten, sich im 


Wasser zu erfrischen und zu entspannen. In diesem Artikel stellen wir einige der 
schönsten Orte zum Schwimmen in Belgien vor. 


Die Nordseeküste 


Belgien hat eine Küstenlinie von etwa 67 Kilometern, die von Sandstränden 
und Dünen gesäumt ist. Hier kann man nicht nur baden, sondern auch surfen, 
segeln, kitesurfen oder einfach nur die Sonne genießen. Die beliebtesten 
Badeorte sind Ostende, Blankenberge, Knokke-Heist und De Haan. Die 
Wasserqualität ist meist gut bis sehr gut, aber man sollte sich über die Gezeiten 
und Strömungen informieren, bevor man ins Meer geht. Außerdem gibt es an 
vıelen Stränden Rettungsschwimmer und Flaggen, die anzeigen, ob das Baden 
erlaubt oder verboten ist. 


Die Ardennen 


Die Ardennen sind ein Gebirge im Südosten Belgiens, das für seine natürliche 
Schönheit und seine vielfältigen Landschaften bekannt ist. Hier findet man 
nicht nur Wälder, Hügel und Täler, sondern auch Flüsse, Seen und Stauseen, die 
zum Schwimmen einladen. Einige der schönsten Badeplätze in den Ardennen 
sind der **Bütgenbacher See**, der **Gileppe-Stausee** und der 
**Robertville-Stausee**. Hier kann man nicht nur schwimmen, sondern auch 
angeln, segeln, Kanu fahren oder einfach nur die Sonne am Strand genießen. 
Unweit der Seen gibt es Campingplätze, Restaurants, Touristenunterkünfte 
sowie Sporthallen und ein ADEPS-Zentrum. 


Die Schwimmbäder 


Belgien bietet viele schöne und abwechslungsreiche Schwimmbäder, die das 
ganze Jahr über geöffnet sind. Von Hallenbad bis Freibad, von Sportbad bis 
Spaßbad ist für jeden Geschmack etwas dabei. Schwimmen ist gut für den 
Rücken und die Gesundheit im Allgemeinen. Besonders bei schlechtem Wetter 
oder in der kalten Jahreszeit macht es Spaß in einer überdachten Schwimmhalle 
ein paar Bahnen zu ziehen, vom Sprungturm zu springen oder sich von einem 
Wasserstrahl massieren zu lassen. Für Sportfreunde gibt es spezielle Sportbäder 
mit Sprungturm und 50m Bahnen. Wer hingegen Abwechslung oder 
Entspannung sucht, ist in Freizeit- und Spaßbädern bestens aufgehoben. Egal ob 
mit Wasserrutsche, Wellenbecken, Whirlpool oder Massagedüsen - für jeden 
Geschmack ist das passende dabei. Unsere Belgien-Karte auf dieser Seite bietet 
dir eine kompakte Übersicht, um das perfekte Schwimmbad für dich zu 
entdecken. 


Fazit 


Schwimmen in Belgien ist eine tolle Möglichkeit, sich zu bewegen, zu erholen 
und Spaß zu haben. Egal ob an der Küste, in den Bergen oder in den Städten, es 
gibt viele Orte, die zum Baden geeignet sind. Die Wasserqualität ist meist gut 
bis sehr gut, aber man sollte sich immer über die Sicherheitsregeln informieren 
und auf die Flaggen achten. Wir wünschen dir viel Vergnügen beim 
Schwimmen in Belgien! 


Unterkunft ın Belgien 


Belgien ist ein vielseitiges Reiseziel, das für seine historischen Städte, seine 
malerische Landschaft und seine kulinarischen Spezialitäten bekannt ist. Ob 
man einen Städtetrip nach Brüssel, Brügge oder Antwerpen plant, eine 
Wanderung durch die Ardennen unternimmt oder einen Strandurlaub an der 
Nordsee genießt, Belgien bietet für jeden Geschmack etwas. Um seinen 


Aufenthalt in Belgien angenehm zu gestalten, sollte man sich rechtzeitig um 
eine passende Unterkunft kümmern. Dabei hat man die Wahl zwischen 
verschiedenen Optionen, je nach Budget, Komfort und Lage. 


Eine beliebte Möglichkeit, um ın Belgien zu übernachten, sind 
Ferienwohnungen und Ferienhäuser. Diese bieten viel Platz, Privatsphäre und 
Flexibilität für individuelle Reisende oder Familien. Man kann sich selbst 
versorgen oder die lokalen Restaurants ausprobieren. Außerdem kann man von 
einer Ferienwohnung oder einem Ferienhaus aus die Umgebung erkunden und 
das authentische Leben der Belgier kennenlernen. Ferienwohnungen und 
Ferienhäuser gibt es in allen Regionen Belgiens, von der Küste bis zu den 
Bergen, von der Stadt bis zum Land. Man kann sie online auf verschiedenen 
Portalen wie FeWo-direkt oder Traum-Ferienwohnungen buchen und dabei aus 
einer Vielzahl von Angeboten wählen. 


Eine weitere Option, um in Belgien zu nächtigen, sind Hotels. Hotels bieten 
einen höheren Komfort und Service als Ferienwohnungen und Ferienhäuser, 
aber auch höhere Preise. Hotels eignen sich vor allem für kurze Aufenthalte 
oder Geschäftsreisen, wenn man sich um nichts kümmern möchte und zentral 
gelegen sein möchte. Hotels gibt es ın Belgien in allen Kategorien, von 
einfachen Pensionen bis zu luxuriösen Fünf-Sterne-Häusern. Man kann sie 
online auf verschiedenen Portalen wie Booking.com oder Expedia buchen und 
dabei aus einer Vielzahl von Angeboten wählen. 


Eine dritte Möglichkeit, um in Belgien zu schlafen, sind alternative Unterkünfte 
wie Campingplätze, Jugendherbergen oder Bed and Breakfasts. Diese bieten 
eine günstige und originelle Art, Belgien zu erleben. Campingplätze sind ideal 
für Naturliebhaber, die mit dem Zelt oder dem Wohnmobil anreisen. 
Jugendherbergen sind ideal für junge Leute oder Rucksackreisende, die andere 
Reisende kennenlernen möchten. Bed and Breakfasts sind ideal für Romantiker 
oder Kulturinteressierte, die in einem gemütlichen Haus mit persönlichem 
Kontakt zum Gastgeber wohnen möchten. Alternative Unterkünfte gibt es in 
Belgien ın allen Regionen, von der Küste bis zu den Bergen, von der Stadt bis 
zum Land. Man kann sie online auf verschiedenen Portalen wie Camping.info 
oder Hostelworld buchen und dabei aus einer Vielzahl von Angeboten wählen. 


Fazit: Belgien ist ein attraktives Reiseziel mit vielen Facetten. Um seinen 
Urlaub in Belgien optimal zu genießen, sollte man sich rechtzeitig um eine 
geeignete Unterkunft kümmern. Dabei hat man die Wahl zwischen 
verschiedenen Optionen, je nach Budget, Komfort und Lage. Ob 
Ferienwohnung, Hotel oder alternative Unterkunft, Belgien hat für jeden 
Geschmack etwas zu bieten. 


Öffentliche Verkehrsmittel in 
Belgien 


Öffentliche Verkehrsmittel in Belgien sind vielfältig und gut ausgebaut. Es gibt 
verschiedene Möglichkeiten, sich im Land fortzubewegen, je nachdem, welche 


Region man besuchen möchte. Die wichtigsten Öffentlichen Verkehrsmittel 
sind: 


- Züge: Die belgische Eisenbahn ist eine der schnellsten und modernsten in 
Europa. Sie verbindet alle großen Städte und bietet auch grenzüberschreitende 
Verbindungen zu den Nachbarländern an. Die Züge sind komfortabel, pünktlich 
und umweltfreundlich. Die SNCB ist die nationale Eisenbahngesellschaft, die 
für den Schienenverkehr zuständig ist. 

- Busse, O-Busse und U-Bahnen: In jeder Region gibt es ein eigenes Netzwerk 


von städtischen Verkehrsmitteln, die von verschiedenen Unternehmen betrieben 
werden. In Flandern ist De Lijn für die Busse und O-Busse verantwortlich, in 
Wallonien der TEC und in Brüssel die STIB. Die U-Bahn gibt es nur in Brüssel 
und ist Teil des STIB-Netzes. Die städtischen Verkehrsmittel sind praktisch, 
günstig und häufig. Sie bieten auch Kombitickets an, die mit den Zügen gültig 
sind. 
- Mietwagen und Taxis: Wer mehr Flexibilität und Unabhängigkeit sucht, kann 
sich auch ein Auto mieten oder ein Taxi nehmen. Es gibt viele 
Autovermietungen und Taxistände ın den Städten und an den Bahnhöfen. 
Allerdings sollte man beachten, dass der Verkehr in Belgien oft sehr dicht ist 
und dass es Parkgebühren gibt. 
- Wassertransport: Belgien hat auch einige Flüsse und Kanäle, die für den 
Transport genutzt werden können. Es gibt zum Beispiel Fähren, die die 
Küstenstädte verbinden, oder Ausflugsboote, die Touristen die 
Sehenswürdigkeiten vom Wasser aus zeigen. 


Öffentliche Verkehrsmittel in Belgien sind also eine gute Wahl für Reisende, die 
das Land entdecken wollen. Sie sind sicher, zuverlässig und umweltfreundlich. 


Klıma ın Belgien 
Das Klima in Belgien ist feuchtgemäßigt und wird von der Nähe zur Nordsee 
beeinflusst. Die Küstenregion hat ein maritimes Klima mit milden Wintern und 
mäßig warmen Sommern. Die Niederschläge sind hier relativ gering und die 
Temperaturschwankungen im Jahresverlauf sind klein. Die Wetterlage an der 
Küste kann sich jedoch schnell ändern und es kann zu starken Stürmen 
kommen. Das Landesinnere hat ein etwas kontinentaleres Klima mit größeren 
Temperaturunterschieden zwischen Sommer und Winter. Die Sommer sind hier 
wärmer und schwüler, die Winter kälter und trockener als an der Küste. Die 
höchsten Niederschläge fallen in den Monaten Juli, November und Dezember. 
Die Ardennen im Südosten haben ein gebirgiges Klima mit kühleren 
Temperaturen und mehr Schnee im Winter. Die beste Reisezeit für Belgien 
hängt von den persönlichen Vorlieben ab. Für einen Badeurlaub an der Nordsee 
sind die Monate Juli und August am geeignetsten, für eine Städtereise oder eine 
Wanderung in den Ardennen sind die Monate Mai, Juni und September 
angenehm. 


Gesundheit Krankenhäuser 
Arzte ın Belgien 


Belgien ist ein Land mit einem hochwertigen und zuverlässigen 
Gesundheitssystem, das sowohl öffentliche als auch private Einrichtungen 
umfasst. Das Gesundheitssystem wird durch eine Kombination aus 
Sozialversicherungsbeiträgen und Krankenkassen finanziert, die allen, die ın 
Belgien leben und arbeiten, Zugang zur Gesundheitsversorgung gewähren. Die 
Europäische Krankenversicherungskarte (EHIC) ermöglicht es europäischen 
Expats, die gleiche Behandlung zu den gleichen Kosten wie belgische 
Staatsangehörige zu erhalten. Die meisten Ärzte und andere medizinische 
Fachkräfte verstehen gut Englisch, so dass die Kommunikation für die meisten 
Auswanderer kein großes Problem sein sollte. 


Belgien hat eine Vielzahl von Krankenhäusern, die entweder öffentlich oder 
gemeinnützig sind. Die öffentlichen Krankenhäuser sind in der Regel größer 
und bieten eine breite Palette von Dienstleistungen an, während die 
gemeinnützigen Krankenhäuser oft von Universitäten oder religiösen 
Organisationen geleitet werden und sich auf bestimmte Bereiche spezialisieren. 
Die Privatkliniken sind meist kleiner und bieten eine Grundbehandlung für 
kleinere Beschwerden an. Die Patienten können ihre medizinischen Fachkräfte 
und Krankenhäuser selbst wählen, wenn sie eine private Krankenversicherung 
haben. 


Belgien hat auch viele reglementierte Gesundheitsberufe, die eine spezielle 
Ausbildung und Zulassung erfordern. Dazu gehören Allgemeinmediziner, 
Fachärzte, Zahnärzte, Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgen, Stomatologen und 
andere. Die Ärzte sind in Belgien ermächtigt, den Arztberuf auszuüben, wenn 
ihr Diplom von den zuständigen Behörden beglaubigt wurde und sie ım 
Verzeichnis der Ärztekammer eingetragen sind. Die Fachärzte müssen 
zusätzlich eine bestimmte Anzahl von Jahren in ihrer Spezialisierung 
ausgebildet werden und bestimmte Kriterien erfüllen. Die Gesetzgebung 
bestimmt die besonderen Zulassungskriterien von Fachärzten, 
Praktikumsleitern und Praktikumseinrichtungen in den verschiedenen 
Spezialisierungen. 


Belgien ist somit ein attraktives Ziel für Expats, die eine qualitativ hochwertige 
Gesundheitsversorgung suchen. Das Land bietet eine Mischung aus öffentlichen 
und privaten Einrichtungen, die hohe Pflege- und Hygienestandards einhalten. 


Die Patienten haben eine große Auswahl an medizinischen Fachkräften und 
Krankenhäusern, die ihren Bedürfnissen entsprechen. 


Sicherheit ın Belgien 


Belgien ist ein beliebtes Reiseziel in Europa, das für seine Kultur, Architektur 
und Küche bekannt ist. Doch wie sicher ıst das Land für Touristen und 
Einheimische? Laut dem Global Peace Index 2020, der den Zustand des 
Friedens in der Welt misst, ıst Belgien das 18. friedlichste Land der Welt und 
das 12. friedlichste in Europa. Das bedeutet, dass Belgien eine hohe Sicherheit 
und einen geringen Konfliktgrad aufweist. Allerdings gibt es auch einige 
Herausforderungen und Risiken, die man bei einem Besuch oder Aufenthalt in 
Belgien beachten sollte. 


Zu den positiven Aspekten gehört, dass Belgien seine Mordrate verringert hat 
und weniger Tote in Folge nationaler Konflikte verzeichnet. Außerdem hat 
Belgien eine gute Gesundheitsversorgung und eine hohe Lebensqualität. Das 
Land hat auch von dem digitalen COVID-Zertifikat der EU profitiert, das das 
Reisen aus einem EU- oder Nicht-EU-Land erleichtert. Mit diesem Zertifikat 
kann man nachweisen, dass man gegen COVID-19 geimpft, getestet oder 
genesen ist. 


Zu den negativen Aspekten gehört, dass Belgien in den letzten Jahren mehrere 
terroristische Anschläge erlebt hat, die zu einer erhöhten Sicherheitspräsenz und 
Kontrollen geführt haben. Außerdem gibt es in Belgien politische Spannungen 
zwischen den verschiedenen Sprachgruppen und Regionen, die zu gewalttätigen 
Demonstrationen und Streiks führen können. Des Weiteren hat Belgien eine 
hohe Militarisierung, die sich in den Waffenexporten und den Ausgaben für die 
innere Sicherheit widerspiegelt. 


Wer nach Belgien reisen oder dort leben möchte, sollte sich daher über die 
aktuellen Reise- und Sicherheitshinweise des Auswärtigen Amtes informieren 
und sich bei Bedarf in die Krisenvorsorgeliste eintragen. Außerdem sollte man 

sich an die geltenden Gesundheitsvorschriften halten und sich vor Ort über 

mögliche regionale oder lokale Beschränkungen erkundigen. Mit etwas Vorsicht 
und Respekt kann man in Belgien eine schöne und sichere Zeit verbringen. 


Notfallnummern in Belgien 


Belgien ist ein Land mit drei offiziellen Sprachen: Niederländisch, Französisch 


und Deutsch. Das bedeutet, dass es auch verschiedene Notfallnummern gibt, je 
nachdem, in welcher Region man sich befindet. In diesem Artikel werden die 
wichtigsten Notfallnummern für Belgien vorgestellt, sowie einige Tipps, wie 
man sich im Notfall verhalten sollte. 


Die wichtigsten Notfallnummern für ganz Belgien sind: 


- 112: Die europäische Notrufnummer für Krankenwagen und Feuerwehr. Diese 
Nummer kann von jedem Telefon aus kostenlos angerufen werden, auch von 
Mobiltelefonen ohne SIM-Karte. Die 112 ist in allen EU-Ländern gültig und 

wird in der Regel in mehreren Sprachen beantwortet. 
- 101: Die nationale Notrufnummer für die Polizei. Diese Nummer sollte man 
anrufen, wenn man einen Unfall, eine Straftat oder eine andere gefährliche 
Situation meldet. Die 101 ist ebenfalls kostenlos und von jedem Telefon aus 
erreichbar. 


Neben diesen beiden Nummern gibt es noch weitere spezifische 
Notfallnummern für bestimmte Situationen oder Dienste: 


- 100: Die alternative Notrufnummer für Rettungsdienst und Feuerwehr. Diese 
Nummer ist vor allem in den Regionen Brüssel und Wallonien gebräuchlich, wo 
sie die gleiche Funktion wie die 112 hat. In Flandern wird die 100 nur noch 
selten verwendet. 

- 105: Die Notrufnummer für das Rote Kreuz. Diese Nummer kann man 
anrufen, wenn man einen Krankenwagen des Roten Kreuzes benötigt, der einen 
in das Krankenhaus seiner Wahl bringt. Die 105 ist jedoch nicht in allen 
Regionen verfügbar und kostet eine Gebühr für die Fahrt. 

- 070/245.245: Die Anti-Gift-Zentrale. Diese Nummer sollte man anrufen, wenn 
man eine Vergiftung vermutet oder Fragen zu giftigen Substanzen hat. Die Anti- 
Gift-Zentrale ist rund um die Uhr besetzt und bietet medizinische Beratung an. 
- 071/448.000: Das Zentrum für schwere Verbrennungen. Diese Nummer sollte 
man anrufen, wenn man schwere Verbrennungen erlitten hat oder jemanden 
kennt, der solche hat. Das Zentrum für schwere Verbrennungen ist eines der 
wenigen ın Europa, das auf die Behandlung von Brandopfern spezialisiert ist. 


Wenn man einen Notruf absetzt, sollte man folgende Informationen 
bereithalten: 


- Seinen Namen und seine Telefonnummer 
- Den genauen Ort des Notfalls (Straße, Hausnummer, Stadt, 
Orientierungspunkte) 
- Die Art des Notfalls (Was ist passiert? Wie viele Personen sind betroffen? Gibt 


es Verletzte oder Gefahren?) 
- Die Sprache, die man spricht (falls nicht die lokale Sprache) 


Man sollte ruhig und deutlich sprechen und auf die Anweisungen des 
Telefonisten hören. Man sollte nicht auflegen, bevor der Telefonist es sagt, da er 
möglicherweise noch weitere Fragen hat oder Hilfe schicken will. 


Notfallnummern sind nur für echte Notfälle gedacht und sollten nicht 
missbraucht werden. Falsche oder unnötige Anrufe können die Leitungen 
blockieren und die Hilfe für andere verzögern oder verhindern. 


wichtigste Feste ın Belgien 


Belgien ist ein Land mit einer reichen kulturellen Vielfalt und einer langen 
Tradition von Festen und Brauchtum. Die belgischen Feiertage spiegeln die 
verschiedenen Sprachgemeinschaften und Regionen des Landes wider, die 
jeweils ihre eigenen Besonderheiten und Bräuche haben. Einige der wichtigsten 
Feste ın Belgien sind: 


- Der Nationalfeiertag am 21. Juli, der an die Vereidigung des ersten belgischen 
Königs, Leopold I., im Jahr 1831 erinnert. An diesem Tag finden in ganz 
Belgien Paraden, Konzerte, Feuerwerke und andere Veranstaltungen statt, die 
den Patriotismus und die Einheit des Landes feiern. In Brüssel gibt es eine 
große Militärparade auf dem Place des Palais und ein Volksfest ım 
Warandepark. 

- Der Ommegang, der jedes Jahr Ende Juni oder Anfang Juli in Brüssel 
stattfindet. Der Ommegang ist eine historische Prozession, die ursprünglich zu 
Ehren von Kaiser Karl V. im 16. Jahrhundert veranstaltet wurde. Heute ist er ein 
farbenfrohes Spektakel mit mehr als 2000 kostümierten Teilnehmern, die das 
Mittelalter nachstellen. Der Höhepunkt ist die Ankunft des Heiligen Sakraments 
auf dem Grand Place, wo ein großes Feuerwerk gezündet wird. 

- Die FEte des Rois (Dreikönigsfest) am 6. Januar in Tournai. Dieses Fest ist 
eines der ältesten und originellsten in Belgien. Es geht auf das 14. Jahrhundert 
zurück, als die Stadt von den Engländern belagert wurde und die Bürger 
beschlossen, sich als Narren zu verkleiden, um die Angreifer zu verspotten. 
Seitdem ziehen jedes Jahr Hunderte von Menschen mit bunten Kostümen, 
Masken und Musikinstrumenten durch die Straßen der Stadt und sammeln 
Spenden für wohltätige Zwecke. Der Umzug endet mit einem großen Festmahl, 
bei dem ein Kuchen mit einer Bohne darin verteilt wird. Wer die Bohne findet, 
wird zum König oder zur Königin des Tages gekrönt. 

- Das Karnevalsfest, das in verschiedenen Städten Belgiens gefeiert wird, aber 


besonders bekannt ist in Binche, Aalst und Malmedy. Das Karnevalsfest findet 
vor der Fastenzeit statt und ist eine Gelegenheit für Spaß, Tanz und 

Ausgelassenheit. In Binche treten die berühmten Gilles auf, die mit bunten 

Kostümen, Holzschuhen und Wachsmasken bekleidet sind und Orangen an die 
Zuschauer werfen. In Aalst gibt es einen satirischen Umzug, der sich über 

Politik, Prominente und aktuelle Ereignisse lustig macht. In Malmedy gibt es 
einen traditionellen Umzug mit Figuren aus der lokalen Folklore wie dem 

Haguete (einem Schneemann), dem Long-Ne& (einem langnasigen Mann) oder 

dem Trouv’l& (einem Mann mit einem Schwein). 


Diese Feste sind nur einige Beispiele für die vielfältigen und lebendigen 
Traditionen, die Belgien zu einem einzigartigen und faszinierenden Land 
machen. 


Feiertage ın Belgien 
Belgien ist ein Land mit vielen Feiertagen, die die kulturelle Vielfalt und die 
Geschichte des Landes widerspiegeln. Die meisten Feiertage sind gesetzlich 
festgelegt und gelten für das ganze Land, aber es gibt auch einige regionale 
Feiertage, die nur in bestimmten Gemeinschaften oder Regionen begangen 
werden. In diesem Artikel stellen wır Ihnen die wichtigsten Feiertage in Belgien 
vor und erklären ihre Bedeutung. 


Die gesetzlichen Feiertage in Belgien sind: 


- Neujahr (1. Januar): Der erste Tag des Jahres wird mit Familie oder Freunden 
gefeiert. Viele Menschen schicken sich Glückwünsche oder besuchen einander. 
- Ostern (Östersonntag und Ostermontag): Das christliche Fest der 
Auferstehung Jesu wird mit Gottesdiensten und Osterbräuchen wie Eiersuchen 
oder Osterfeuer gefeiert. 

- Tag der Arbeit (1. Mai): Der internationale Tag der Arbeiterbewegung wird 
mit Demonstrationen, Kundgebungen oder Festen begangen. 

- Christi Himmelfahrt (40 Tage nach Ostern): Das christliche Fest der Auffahrt 
Jesu in den Himmel wird mit Gottesdiensten und Prozessionen gefeiert. 

- Pfingsten (50 Tage nach Ostern): Das christliche Fest der Ausgießung des 
Heiligen Geistes wird mit Gottesdiensten und Pfingstbräuchen wie 
Pfingstochsen oder Pfingstrosen gefeiert. 

- Nationalfeiertag (21. Juli): Der wichtigste Feiertag in Belgien erinnert an die 
Vereidigung des ersten belgischen Königs, Leopold I., am 21. Juli 1831, 
nachdem Belgien sich von den Niederlanden unabhängig erklärt hatte. Es gibt 
Paraden, Konzerte, Feuerwerke und andere Festlichkeiten im ganzen Land. 


- Mariä Himmelfahrt (15. August): Das katholische Fest der Aufnahme Marias 
in den Himmel wird mit Gottesdiensten und Marienverehrung gefeiert. In 
Antwerpen ist es auch Muttertag. 

- Allerheiligen (1. November): Das katholische Fest aller Heiligen wird mit 
Gottesdiensten und Friedhofsbesuchen gefeiert, um der Verstorbenen zu 
gedenken. 

- Waffenstillstand (11. November): Der Gedenktag für das Ende des Ersten 
Weltkriegs im Jahr 1918 wird mit Kranzniederlegungen, Schweigeminuten und 
Gedenkfeiern begangen. 

- Weihnachten (25. Dezember): Das christliche Fest der Geburt Jesu wird mit 
Gottesdiensten, Weihnachtsmärkten, Geschenken und Familienessen gefeiert. 


Die regionalen Feiertage in Belgien sind: 


- Feiertag der Flämischen Gemeinschaft (11. Juli): Der Feiertag der 
niederländischsprachigen Gemeinschaft erinnert an die Schlacht von Goldenen 
Sporen im Jahr 1302, in der die Flamen die französischen Truppen besiegten. 
Es gibt kulturelle Veranstaltungen, Konzerte und Reden in Flandern. 

- Feiertag der Französischen Gemeinschaft (27. September): Der Feiertag der 
französischsprachigen Gemeinschaft erinnert an den Aufstand gegen die 
niederländische Herrschaft im Jahr 1830, der zur Unabhängigkeit Belgiens 
führte. Es gibt kulturelle Veranstaltungen, Konzerte und Reden in Wallonien 
und Brüssel. 

- Feiertag der Deutschsprachigen Gemeinschaft (15. November): Der Feiertag 
der deutschsprachigen Gemeinschaft erinnert an den Tag des Heiligen Leopold, 
dem Schutzpatron Österreichs, zu dessen Reich die deutschsprachigen Gebiete 
Belgiens früher gehörten. Es gibt kulturelle Veranstaltungen, Konzerte und 
Reden in Ostbelgien. 


Wie Sıe sehen, hat Belgien ein reiches und vielfältiges Feiertagsangebot, das 
die verschiedenen Traditionen und Identitäten des Landes zum Ausdruck bringt. 
Wenn Sıe Belgien besuchen, können Sie an diesen Feiertagen die belgische 
Kultur hautnah erleben und mitfeiern. 


Einkaufen ın Belgien 


Belgien ist ein attraktives Ziel für alle, die gerne shoppen gehen. Das Land 
bietet eine Vielzahl an Produkten, die es in Deutschland nicht oder nur schwer 
zu finden gibt. Ob Mode, Schokolade, Bier oder Lebensmittel, in Belgien gibt 

es für jeden Geschmack etwas zu entdecken. In diesem Artikel stellen wir Ihnen 
einige Tipps und Möglichkeiten vor, wie Sıe in Belgien einkaufen können. 


Mode und Bekleidung 
Wenn Sie auf der Suche nach modischen Schnäppchen sind, sollten Sie einen 
Besuch in einem der Outlet Center in Belgien einplanen. Dort finden Sie 
internationale Marken zu günstigen Preisen. Ein beliebtes Outlet ist das 
Maasmechelen Village, das von Aachen aus schnell zu erreichen ist. Dort 
können Sie unter anderem Kleidung von Gerry Weber, Hugo Boss, Tommy 
Hilfiger oder Calvin Klein kaufen. Auch in anderen Städten wıe Brüssel, 
Antwerpen, Brügge oder Gent gibt es zahlreiche Shopping Malls und 
Geschäfte, die lokale und internationale Mode anbieten. 


Schokolade und Pralinen 
Belgien ist bekannt für seine hochwertige Schokolade und Pralinen, die Sie ın 
vielen Geschäften und Chocolaterien finden können. Eine bekannte Marke ist 
Leonidas, die über 100 verschiedene Sorten anbietet. Aber auch kleinere 
Manufakturen und Konditoreien haben ihre eigenen Kreationen und 
Spezialitäten, die Sie unbedingt probieren sollten. In Brügge gibt es zum 
Beispiel das Choco-Story Museum, wo Sie alles über die Geschichte und 
Herstellung von Schokolade erfahren können. 


Bier und Lebensmittel 
Belgien hat eine lange Tradition im Brauen von Bier und bietet über 1000 
verschiedene Sorten an. Von hellen Lagerbieren wie Jupiler oder Maes über 
dunkle Abteibiere wıe Leffe oder Grimbergen bis hin zu fruchtigen 
Lambicbieren wie Kriek oder Framboise gibt es für jeden Bierliebhaber etwas 
zu entdecken. Viele Biere haben ihr eigenes Glas, das den Geschmack 
beeinflusst. Sie können die Biere ın den zahlreichen Kneipen und Cafes 
genießen oder auch als Souvenir mit nach Hause nehmen. Neben Bier gibt es 
auch viele andere Lebensmittel, die typisch belgisch sind. Dazu gehören zum 
Beispiel Waffeln, Pommes Frites, Muscheln, Garnelen oder Käse. In den 
Supermärkten und Märkten finden Sie eine große Auswahl an frischen und 
regionalen Produkten, die aus der niederländischen oder französischen Küche 
stammen. 


Fazit 
Einkaufen in Belgien ist ein Erlebnis für alle Sinne. Das Land bietet eine große 
Vielfalt an Produkten, die Sie in Deutschland nicht so leicht finden können. Ob 
Mode, Schokolade, Bier oder Lebensmittel, in Belgien können Sie sich 
kulinarisch und kulturell verwöhnen lassen. 


Essen ın Belgien 


Belgien ist bekannt für seine vielfältige und köstliche Küche, die von den 
kulinarischen Einflüssen seiner Nachbarländer Frankreich, Deutschland und 
den Niederlanden geprägt ist. Die belgische Küche zeichnet sich durch die 
Verwendung von hochwertigen Zutaten, regionalen Spezialitäten und einer 
großen Auswahl an Bieren aus, die oft zum Kochen oder als Begleitung zu den 
Gerichten verwendet werden. Einige der bekanntesten belgischen Spezialitäten 
sind: 


- Waffeln: Die belgischen Waffeln sind ein beliebter Snack oder Nachtisch, der 
aus einem luftigen Teig gebacken wird, der in verschiedenen Formen und 
Größen erhältlich ist. Die Waffeln werden meist mit Puderzucker, Schlagsahne, 
Früchten, Schokolade oder Sirup serviert. 

- Pommes frites: Die belgischen Pommes frites sind dicker und knuspriger als 
die französischen Pommes frites und werden in Rinderfett frittiert. Sie werden 
traditionell in einer Papiertüte oder einem Pappkegel serviert und mit 
verschiedenen Saucen wie Mayonnaise, Ketchup, Senf oder Andalouse 
gegessen. 

- Moules-frites: Eine typische Kombination aus Miesmuscheln und Pommes 
frites, die vor allem in Brüssel und an der Küste beliebt ist. Die Miesmuscheln 
werden in einem Topf mit Weißwein, Knoblauch, Zwiebeln, Petersilie und 
Lorbeerblättern gekocht und mit Brot oder Pommes frites serviert. 

- Carbonade flamande: Ein herzhafter Eintopf aus Rindfleisch, das in Bier 
geschmort wird, mit Zwiebeln, Lorbeerblättern, Thymian und Senf. Das Gericht 
wird oft mit Kartoffelpüree oder Pommes frites serviert. 

- Waterzooi: Eine cremige Suppe aus Hühnchen oder Fisch, die mit Gemüse 
wie Karotten, Lauch, Sellerie und Kartoffeln angereichert wird. Das Gericht 
stammt aus der Region Flandern und wird mit Brot oder Reis serviert. 

— Chocolat belge: Die belgische Schokolade ist weltberühmt für ihre hohe 
Qualität und ihren feinen Geschmack. Die belgischen Chocolatiers 
verwenden nur die besten Kakaobohnen und verarbeiten sie zu einer 
Vielzahl von Pralinen, Trüffeln, Tafeln und anderen Köstlichkeiten. Die 
belgische Schokolade ist auch ein beliebtes Souvenir für Touristen. 


Nachtleben in Belgien 


Belgien ist nicht nur für seine Schokolade, sein Bier und seine Waffeln bekannt, 
sondern auch für sein vielfältiges und lebendiges Nachtleben. Ob in Brüssel, 
Antwerpen oder Gent, die belgischen Städte bieten zahlreiche Möglichkeiten, 


um bis in die frühen Morgenstunden zu tanzen, zu trinken und zu feiern. In 
diesem Artikel stellen wir einige der beliebtesten und interessantesten Clubs, 
Bars und Kabaretts vor, die das Nachtleben in Belgien ausmachen. 


Für Fans von elektronischer Musik ist das FUSE in Brüssel ein Muss. Der Club 
gilt als einer der ersten und besten Techno-Clubs Belgiens und hat schon viele 
internationale DJs auf seiner Bühne begrüßt. Das FUSE ist bekannt für seine 
hochwertige Soundanlage, seine wechselnden Themenabende und seine treue 
Fangemeinde. Wer lieber Hip Hop, House oder andere Musikrichtungen hört, 
kann sich im Bloody Louis vergnügen. Der Club liegt an der Avenue Louise 
und lockt mit seinem kosmopolitischen Flair, seinen Neonlichtern und seinen 
gemütlichen Ledersofas. Das Motto des Bloody Louis lautet: "We don't sleep, 
we dream." 


Wer es etwas eleganter und exklusiver mag, sollte dem Spirito Brussels einen 
Besuch abstatten. Der Club befindet sich in einer ehemaligen anglikanischen 
Kirche und beeindruckt mit seinem luxuriösen Interieur, das Elemente aus 
verschiedenen Epochen und Kulturen vereint. Das Spirito Brussels ist nicht nur 
ein Club, sondern auch eine Cocktailbar, ein Restaurant und ein 
Veranstaltungsort für private Feiern. Um in den "Tempel der Nacht" zu 
gelangen, muss man allerdings an den strengen Türstehern vorbei. 


Neben den Clubs gibt es auch viele Bars und Kneipen, die das Nachtleben in 
Belgien bereichern. Eine beliebte Adresse ist das O'Reillys Nua in Brüssel, eine 
irische Pub-Kette, die für ihre günstigen Preise, ihre Live-Musik und ihre 
Karaoke-Abende bekannt ist. Eine weitere Option ist das Celtica, ebenfalls ın 
Brüssel, das sich als das berühmteste irische Pub in Brüssel bezeichnet. Das 
Celtica bietet neben Bier und Whiskey auch eine große Auswahl an Cocktails 
an. 


Für diejenigen, die etwas mehr Abwechslung suchen, gibt es auch einige 
Kabaretts und Shows, die das Nachtleben in Belgien auflockern. Zum Beispiel 
das Madame Moustache in Brüssel, das sich als ein "schräges" Kabarett 
präsentiert. Hier kann man nicht nur tanzen, sondern auch Burlesque-, Zirkus- 
oder Comedy-Darbietungen bewundern. Oder das Kumiko Izakaya in 
Antwerpen, das ein japanisches Restaurant mit einer Bar und einem Club 
kombiniert. Hier kann man sich von der asiatischen Küche verwöhnen lassen 
und anschließend zu den Klängen von DJs oder Live-Bands tanzen. 


Wie man sieht, hat das Nachtleben in Belgien für jeden Geschmack etwas zu 
bieten. Ob man nun lieber in einem Club abzappelt, in einer Bar entspannt oder 
sich von einer Show unterhalten lässt, man wird sicherlich nicht enttäuscht sein. 


Das Nachtleben von Belgien strahlt Lässigkeit, Weltoffenheit und Spaß aus. 


Reiseinformationen zur 
Einreise nach Belgien 


Belgien ist ein kleines Land in Westeuropa, das für seine reiche Kultur, seine 
historischen Städte und seine kulinarischen Spezialitäten bekannt ist. Wenn Sie 
nach Belgien reisen möchten, müssen Sıe einige Reiseinformationen beachten, 

die Ihnen helfen, Ihren Aufenthalt zu planen und zu genießen. 


Zunächst sollten Sie wissen, dass Belgien drei offizielle Sprachen hat: 
Niederländisch, Französisch und Deutsch. Die meisten Belgier sprechen 
mindestens zwei dieser Sprachen, aber es ist immer höflich, ein paar Wörter in 
der lokalen Sprache zu lernen. Die Hauptstadt Brüssel ist zweisprachig 
(Niederländisch und Französisch), während die Region Flandern im Norden 
vorwiegend Niederländisch spricht und die Region Wallonien im Süden 
vorwiegend Französisch. Im Osten des Landes gibt es eine kleine 
deutschsprachige Gemeinschaft. 


Zweitens sollten Sie sich über die Einreisebestimmungen für Belgien 
informieren. Wenn Sie aus einem EU-Land oder aus einem Land des Schengen- 
Raums kommen, benötigen Sie nur einen gültigen Personalausweis oder 
Reisepass. Wenn Sie aus einem anderen Land kommen, benötigen Sie 
möglicherweise ein Visum, je nach der Dauer und dem Zweck Ihres 
Aufenthalts. Sie können die Website des belgischen Außenministeriums 
besuchen, um zu überprüfen, ob Sie ein Visum benötigen und wie Sie es 
beantragen können. 


Drittens sollten Sie sich über die Verkehrsmittel in Belgien informieren. Belgien 
hat ein gut ausgebautes Eisenbahnnetz, das alle großen Städte und viele kleinere 
Orte miteinander verbindet. Sie können Ihre Fahrkarten online oder an den 
Bahnhöfen kaufen. Es gibt auch Busse und Straßenbahnen in den meisten 
Städten sowie Taxis und Fahrradverleihe. Wenn Sie mit dem Auto anreisen oder 
eines mieten möchten, sollten Sie wissen, dass Belgien Linksverkehr hat und 
dass die Straßen oft sehr voll sind, besonders in den Stoßzeiten. 


Schließlich sollten Sie sich über die Sehenswürdigkeiten und Aktivitäten in 
Belgien informieren. Belgien hat für jeden Geschmack etwas zu bieten, von 
historischen Gebäuden und Museen über malerische Landschaften und Parks 


bis hin zu lebhaften Festivals und Nachtleben. Einige der beliebtesten Ziele sind 

Brüssel mit seinem berühmten Grand-Place, dem Atomium und dem Manneken 

Pis, Brügge mit seinen mittelalterlichen Kanälen und Gebäuden, Antwerpen mit 

seinem Diamantenviertel und seiner Modekultur, Gent mit seiner 
beeindruckenden Burg und seinen Kirchen, Lüttich mit seiner modernen 
Architektur und seinem lebendigen Markt und Spa mit seinen Thermalquellen 
und seinem Formel-1-Rennen. Natürlich sollten Sie auch die belgische Küche 
probieren, die für ihre Schokolade, ihre Waffeln, ihre Pommes frites und ihre 
Biere berühmt ist. 


Belgien ist ein vielfältiges und faszinierendes Land, das viel zu entdecken 
bietet. Wenn Sıe diese Reiseinformationen befolgen, werden Sıe sicher eine 
unvergessliche Zeit in Belgien haben. 


Währung ın Belgıen 
Die Währung in Belgien ist seit 1999 der Euro, der gemeinsam mit anderen 
europäischen Ländern eingeführt wurde. Zuvor war der belgische Franc die 
offizielle Währung, die von 1832 bis 2002 als Zahlungsmittel verwendet wurde. 
Der belgische Franc war an den französischen Franc angelehnt und wurde auch 
im Nachbarland Luxemburg akzeptiert. Der Wechselkurs zwischen dem 
belgischen Franc und dem Euro betrug 40,3399:1. Die belgischen Euromünzen 
zeigen das Bild von König Albert II., der bis 2013 regierte, und das Kürzel 
"BE" für Belgien. Die Eurobanknoten sind in allen Ländern der Eurozone 
gleich. Der Euro ist eine stabile und starke Währung, die den Handel und die 
Reisen innerhalb Europas erleichtert. 


nützlıche Wörter und Phrasen 
in Belgien 


Belgien ist ein vielsprachiges Land, in dem drei offizielle Amtssprachen 
gesprochen werden: Niederländisch, Französisch und Deutsch. Je nach Region 
und Situation kann es nützlich sein, einige Wörter und Phrasen in diesen 
Sprachen zu kennen, um sich mit den Einheimischen zu verständigen oder die 
Kultur besser zu verstehen. In diesem Artikel stellen wir Ihnen einige nützliche 
Wörter und Phrasen ın Belgien vor, die Sie für Ihren Urlaub oder Ihre 
Geschäftsreise gebrauchen können. 


Nützliche Wörter und Phrasen in Niederländisch 


Niederländisch ist die Hauptsprache in der Flämischen Region im Norden 
Belgiens. Es ist eng mit dem Niederländischen ın den Niederlanden verwandt, 
hat aber einige Besonderheiten, die als Belgizismen bezeichnet werden. Das 
sind Wörter oder Ausdrücke, die typischerweise in Belgien, aber nicht im 
übrigen Sprachraum verwendet werden. Viele davon sind Lehnwörter oder 
wörtlich übersetzte Begriffe aus dem Französischen. Hier sind einige Beispiele 
für nützliche Wörter und Phrasen in Niederländisch: 


- Ja: Ja 
- Nein: Nee 
- Bitte: alsjeblieft 
- Danke: dankjewel 
- Hallo: Hallo 
- Auf Wiedersehen: Vaarwel 
- Wie heißt du?: Hoe heet je? 
- Ich heiße ...: Mijn naam is ... 

- Sprechen Sie Deutsch?: Spreek Jij Duits? 
- Ich verstehe Sie nicht.: Ik begrijp je niet. 
- Wie viel kostet das?: Hoeveel kost dat? 
- Ich möchte das kaufen.: Ik wil dat kopen. 

- Wo ist der nächste Supermarkt?: Waar is de dichtstbijzijnde supermarkt? 
- Wo ist das nächste Restaurant?: Waar is het dichtstbijzijnde restaurant? 
- Wo ist der nächste Geldautomat?: Waar is de dichtstbijziinde ATM? 

- Wie komme ich zum Flughafen?: Hoe kom ik bij het vliegveld? 

- Wie komme ich zum Bahnhof?: Hoe kom ik bij het station? 

- Können Sie mir ein Taxi rufen?: Kunt u mij een taxi bellen? 


Nützliche Wörter und Phrasen in Französisch 


Französisch ist die Hauptsprache in der Wallonischen Region im Süden 
Belgiens. Es ist eng mit dem Französischen in Frankreich verwandt, hat aber 
auch einige Besonderheiten, die als Belgizismen bezeichnet werden. Das sind 
Wörter oder Ausdrücke, die typischerweise ın Belgien, aber nicht im übrigen 

Sprachraum verwendet werden. Viele davon sind Lehnwörter oder wörtlich 
übersetzte Begriffe aus dem Niederländischen oder Deutschen. Hier sind einige 
Beispiele für nützliche Wörter und Phrasen in Französisch: 


- Ja: Oui 
- Nein: Non 
- Bitte: je vous en prie 
- Danke: merci 


- Hallo: salut 
- Auf Wiedersehen: au revoir 
- Wie heißt du?: comment vous vous appelez? 
- Ich heiße ...: je m’appelle ... 
- Sprechen Sie Deutsch?: parlez-vous allemand? 
- Ich verstehe Sie nicht.: je ne comprends pas. 
- Wie viel kostet das?: ca coüte combien? 
- Ich möchte das kaufen.: Je veux acheter ca. 
- Wo ist der nächste Supermarkt?: Ou est le supermarche le plus proche? 
- Wo ist das nächste Restaurant?: Ou est le restaurant le plus proche? 
- Wo ist der nächste Geldautomat?: Ou est le distributeur le plus proche? 
- Wie komme ich zum Flughafen?: comment aller a l’a&roport? 
- Wie komme ich zum Bahnhof?: comment aller a la gare? 
- Können Sie mir ein Taxi rufen?: pouvez-vous m’appeler un taxi? 


Nützliche Wörter und Phrasen in Deutsch 


Deutsch ist die Hauptsprache in der Deutschsprachigen Gemeinschaft im Osten 
Belgiens. Es ist eng mit dem Deutschen in Deutschland verwandt, hat aber auch 
einige Besonderheiten, die als Belgizismen bezeichnet werden. Das sind Wörter 
oder Ausdrücke, die typischerweise in Belgien, aber nicht im übrigen 
Sprachraum verwendet werden. Viele davon sind Lehnwörter oder wörtlich 
übersetzte Begriffe aus dem Niederländischen oder Französischen. 


Fazit 


Belgien ist ein Land mit einer reichen sprachlichen und kulturellen Vielfalt. Um 
sich ın diesem Land zurechtzufinden, kann es hilfreich sein, einige Wörter und 
Phrasen in den drei Amtssprachen zu lernen. Wir hoffen, dass dieser Artikel 
Ihnen einige nützliche Wörter und Phrasen in Belgien vorgestellt hat, die Sie für 
Ihre Reise verwenden können. 


Schlusswort 
Weitere Bücher von Norbert Reinwand findest du bei Amazon. 


Besuche auch die Webseite des HasenChat Audiobooks Labels unter 
https://hasenchat.net 


Mit Freundlichen Grüßen 


Norbert Reinwand 
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HasenChat Music - Berlin Club EDM 


Besuche uns auch bei Amazon Music und höre Hasenchat Music Kostenlos. 


